
Ruge de Trufejete

Ich werd dir nicht mal nach der toten Seele sehen

nicht so gut wie ich bin der Untergrund im Lichte

wer sich meiner Nägel freuendem fließendem Gute

als dies stöhnende rufende Licht unter deiner Haut

was deine Seele verliebt sei nur real drum im Truge

dich zu wagen drum dies schließende Licht einer in

Blüten dich zu fragen, die die diesem nicht flieht, die

die diesem Licht auch seinen Grund ein Ansehen gibt

dies, jenes wird geschehen mein undankbares Licht

wir wollen Felder nicht besähen erwarten kann man

viel wir wollen Flüsse nicht begehen wie alle die was

sagen von Wassern die nichts taugen vom Blute ist

uns Glauben man hält die Flammen hoch und her in

der Sünde ist ein Fleisch beschrieben das Leben birgt 

Vorsicht denn man hält immer noch die Lämmer hoch

und her wie die Gier schreiben die Religionen ihren

Okultiusmuss an den ihren Wahn ich warte auf Existenz

von Leben aber in ihrem Wahn sind sie Gläubige eben

man kann sich auch ejakulieren bis die Götter Funken

man kann auch weiter denken nicht mal wie Unken im

Laich stillen sie das Erwarten und wandern hin und her.
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